
14. September 2016 
 

Schächentaler Höhenweg: Klausen Passhöhe — Eggberge 
 

 
 

Auf dieser REKO-Tour waren Bettina und Thomas gemeinsam unterwegs 
 

Diese Route wurde für die Facebook-Gruppe «Wanderfreaks Schweiz» rekognosziert 

http://www.hrm-auer.ch/downloads/Wanderfreaks-Info.pdf


 

Unsere Route: Wir starten rechts aussen auf der Klausen Passhöhe: 
 

 
 

Diese Tour wird meist mit dem Start- oder Zielort Postauto-Haltestelle Balm unterhalb der Klausen 
Passhöhe beschrieben. Wir nutzten die 2 km lange Strecke von der Passhöhe als 
„Warmlaufstrecke mit toller Aussicht“, denn ich wollte dahin zurückkehren, wo ich schon mal vor 
knapp vier Jahren gelitten habe: Das linke Bild zeigt mich am Ziel der ersten Durchführung vom 
„Freipass Klausen“; ein ganzer Tag war der Klauspass für motorisierte Fahrzeuge gesperrt. 

 

 
 

Das Bild rechts zeigt uns am Start unserer Wandertour:  
Sieht jemand die fünf Unterschiede? ;-) 

 

Blick von der Passhöhe in Richtung Westen: 
 

 
 

Das erste der vielen Panoramen, die uns heute erwarten 



 

Der Schächentaler Höhenweg... 
 

...ist nun wirklich nicht eine sanft absteigende Route vom Klausenpass (1952 m)... 
 

 
 

...hinunter nach Eggberge!  
 

Wer sich eben das Höhenprofil angeschaut hat, ahnt dass es... 
 

 
 

...auf dieser Route kaum einen flachen Meter gibt: Es ist ein ständiges Auf und Ab 



 

Natürlich erwarten die Wandernden auch Schönheiten am Wegrand: 
 

 
 

Sei es eine besonders schön gelegene Besenbeiz am Anfang der Strecke oder... 
 

 
 

...sei es der wunderbar gelegene Gross Flach See vor dem finalen Abstieg nach Eggberge 
 

(Beide Fotos auf dieser Seite von Bettina) 



 

Die Anzahl der angetroffenen Gipfel auf dieser Route ist unzählig: 
Drei davon können wir mit Sicherheit mit Namen benennen:  

 

 
 

Links aussen der Rossstock, im August 2015 von den Wanderfreaks bestiegen (Foto Bettina) 
sowie.. 

 

 
 

...der gezoomte Uri Rotstock, im August 2013 von den Wanderfreaks bestiegen 

http://www.hrm-auer.ch/downloads/Uri-Rotstock_Blog.pdf
http://www.hrm-auer.ch/downloads/Rossstock-2015_Blog.pdf


 

Ansonsten sind  auf dieser Tour die unzähligen Ausblicke in die Bergwelt auch so phänomenal 
schön, auch wenn man/frau die Gipfel nicht beim Namen nennen kann: 

 

 
 

 
 
 
 

 
 

 



 

 
 

 
 

 
 

Nicht nur die Ausblicke auf die Gipfel, auch die Weitblicke auf die Panoramen sind phänomenal: 
 
 

 
 
 
 
 

 
 



 

Nach jeder Wegkehre und nach jedem Zwischen-Aufstieg öffnet sich der Weitblick... 
 

 
 

 
...in eine neue Bergwelt oder der Tiefblick auf bekanntes Gelände: 

 
 

 
 

Durchblick hinunter ins Reusstal  



 

Der Abstieg vom Gross Flach See nach Eggberge erfolgt zeitweise rechts steil... 
 

 
 

 
....durch den märchenhaft anmutenden Gruomwald, nach dessen Ende wir den Fuss des... 

 
 

 
 

...dritten unverkennbaren Bergs erreichen: Den Rophaien mit dem imposanten Gipfelkreuz 



 

Die LSB Eggberge – Flüelen erspart uns 1000 hm zusätzlichen Abstieg: 
 

 
 

Blick aus der Kabine auf Altdorf, rechts dahinter ist der Bristen erkennbar 
 

 Noch eine bemerkenswerte „Story in der Story“:  Als wir bei der Bergstation der 
Eggbergenbahn noch den Wandertag mit einer Einkehr im Berggasthaus ausklingen lassen wollen, 
treffen wir zu unserer Verblüffung eine komplett leere Sonnenterrasse an. Es war vermutlich der 
Wirt, welcher uns dringend empfiehlt, sofort das gleich abfahrende Bähnli zu nehmen! Wortwörtlich 
“Es könnte der letzte Kurs sein, denn es kommt wahrscheinlich ein Föhnsturm auf, welcher für 
heute den weiteren  Bahnbetrieb verunmöglichen wird!“.  Der sprichwörtliche „gastfreundliche 
Gastronom“ verzichtete demnach auf ein Geschäft, um uns vor einem rund dreistündigen 
zusätzlichen Abstieg zu bewahren. Ein solch uneigennütziges  Verhalten verdient eine Erwähnung 
und mit umso grösserer Sympathie werden wir bei einem nächsten Besuch auf den Eggbergen im 
dortigen Berggasthaus einkehren. 

 

 
 
Fazit dieser Wanderung: Diese Tour kann uneingeschränkt zum Nachwandern empfohlen werden, 
auch wenn sie für viele mit längeren An- und Rückreisezeiten verbunden sein mag. Die Route ist 
technisch einfach (T2), stellt jedoch aufgrund der vielen Auf’s und Ab’s konditionell mehr als andere 
Höhenweg-Wanderungen: Wer diesbezüglich Bedenken hat, sollte vielleicht nicht erst um 10:30 
Uhr auf dem Klausen starten, um den letzten LSB-Kurs nach Flüelen sicher zu erreichen. Mein 
Dank geht an Bettina für den Vorschlag zu dieser Tour, für ihre angenehm-aufgestellte Begleitung  
und ihre tollen Foto-Beiträge. 
 

Herzliche Grüsse 
 

 
 
 

Diese Route wurde für die Facebook-Gruppe «Wanderfreaks Schweiz» rekognosziert 
 

http://www.hrm-auer.ch/downloads/Wanderfreaks-Info.pdf

